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Schwankungen bei der Flexion im Deutschen
am Beispiel von Trabant, Drache, Bauer

Schwerpunkt der Analyse

Flexionsverhalten ausgewählter
polysemer Maskulina im heutigen
geschriebenen Deutsch: zwischen
Einhaltung der grammatichen Regeln
und Abweichungen
mit Fokus auf Genitiv Singular (für „Drache“ 
und „Bauer“)

Fragestellungen

• Wie lassen sich die 
Flexionsschwankungen der 
untersuchten Maskulina erklären?

• Lassen sich Regelmäßigkeiten im
Korpus feststellen? 

• Spielt die Semantik eine Rolle? 
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2. Theoretischer Hintergrund
Schwache Maskulina: allgemeine Kriterien

Schwankungen: was die Grammatiken dazu sagen
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Allgemeine Kriterien aus der Duden Grammatik (2016: 211-213)

• Regel I : Maskulin + –(e)n als Pluralendung + semantisches Merkmal 
der Belebtheit (z.B. der Prinz). Ausnahmen: Substantive mit 
Nominativform auf unbetontes –er (z.B. der Vetter) und unbetontes 
–or (z.B. der Di’rektor).   

• Regel II : Maskulin + –e als Wortausgang + semantisches Merkmal 
der Belebtheit (z.B. der Zeuge).

• Regeln III und IV : Personen- und Sachbezeichnungen mit 
bestimmten fremden Wortausgängen (-and, -ant, -ent, -ist, -ast, -at, 
-et, -it, -ot, -nom, -loge, -agoge). (z.B. der Artist, der Automat)
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Schwankung zwischen
starker und schwacher
Flexion

II (STARK) IV ( SCHWACH) 

Nominativ der Funken der Funke

Akkusativ den Funken den Funken

Dativ dem Funken dem Funken

Genitiv des Funkens (des *Funkens)
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Grammis 
Online

„Semantisch motivierte
Flexionsklassenwechsel lassen sich bei den 
sog. schwachen Maskulina beobachten und 
sind auf das semantische Merkmal der 
Belebtheit zurückzuführen. Nicht-belebte
Nomina dieser markierten Flexionsklasse
weisen eine Tendenz zum Wechsel in die 
unmarkierte Flexionsklasse für 
Maskulina/Neutra auf.“

Quelle: https://grammis.ids-mannheim.de/progr@mm/4064 
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• Schwankung einer kleinen Gruppe von Substantiven zwischen
starker und schwacher Flexion  (der Gedanke(n), der Glaube(n), 
der Friede(n) …) 

• Form im Nominativ auf – e - ältere Form - heute als Variante
gehalten.

• Entstehung der Form auf – en durch Übertragung der 
Kasusendung - n (im Dativ und Akkusativ) auf den Nominativ -
als Teil des Wortstammes interpretiert

• Die Form auf – e erscheint noch, wenn dem Substantiv weder
ein Artikelwort noch ein flektiertes Adjektiv vorangeht.

Bitte geben Sie Name und Adresse an. (www.linuxhotel.de)

Duden Grammatik 
(2016: 216-218)
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• Genitiv Singular auf -s  - des Friedens/Funkens - weitere
Anpassung an die starke Flexion  

• standardmäßige Genitivendung -ns (nicht nur -s) - Mischtyp

• seltene schwache Genitivform (des Frieden/Funken)

• schwache und starke Varianten zur semantischen
Differenzierung :  

• der Drache (=Fabeltier) - des Drachen (dem Drachen, den 
Drachen) 

• der Drachen (=Fluggerät )- des Drachens (dem  Drachen, 
den Drachen)

Duden Grammatik 
(2016:216-218)
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3. Empirische Analyse
Auswahlkriterien

Quantitative und qualitative Korpusanalysen
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3.1 „Drache” und 
„Drachen”: 
Schwankungen im
Genitiv Singular
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• Drache (Duden)
geflügeltes, Feuer speiendes, echsenartiges Fabeltier [mit mehreren Köpfen]

Grammatik : der Drache; Genitiv: des Drachen, Plural: die Drachen

• Drachen (Duden)

großes, deltaförmiges Fluggerät, das aus einem mit Kunststoffgewebe bespannten
Rohrgerüst besteht

Herkunft
o die ältesten, seit dem 5. Jahrhundert v. Chr. in China verwendeten Drachen bestanden

aus mehreren Teilen, deren größter von der Form her dem Kopf eines Drachen ähnelte
o Nebenform von Drache

Grammatik : der Drachen; Genitiv: des Drachens, Plural: die Drachen 12



Prozentsatz der Ergebnisse im Genitiv Singular, die sich auf „Drache“ als „Fabeltier“ beziehen

Österreichisches 
Zeitungskorpus

Wikipedia-
Diskussionen 
(Wdd 2019)

Die Zeit 
(1953-2021)

Endung auf 
-ns

mit bestimmtem
Artikel

90,2% 66,7% 100%

mit unbestimmtem
Artikel

73,4% 66,7% 25%

Endung auf 
-en 

mit bestimmtem
Artikel

100% 98,75% 98,4%

mit unbestimmtem
Artikel

100% 90,9% 100%
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Österreichisches 
Zeitungskorpus

Wikipedia-
Diskussionen
(Wdd 2019)

Die Zeit 
(1953-2021)

Endung auf 
-ns

mit bestimmtem
Artikel

9,8 33,3 0%

mit unbestimmtem
Artikel

26,6% 33,3% 75%

Endung auf 
-en 

mit bestimmtem
Artikel

0% 1,3% 1,6

mit unbestimmtem
Artikel

0% 9,1% 0%

Prozentsatz der Ergebnisse im Genitiv Singular, die sich auf „Drachen“ als „Fluggerät“ beziehen 



Einige Beispiele, in denen die semantisch bedingte Regel nicht eingehalten 
wird 

Österreichisches Zeitungskorpus
eines Drachens (Fabeltier) 

• Erzähltechnisch entspricht diesem überzeugend durchgeführten Konzept die liebevolle
Aufmerksamkeit für die kleinen Dinge des Lebens, die dem großen, dreißig Jahre
umspannenden Erzählbogen erst Farbe verleihen. Darunter befinden sich literarische
Glanzstücke: etwa wenn Katja und ihr Onkel für ein Hörspiel das Geräusch eines
Drachens oder den Klang der Freude produzieren (FLT05/OKT.00262 Falter, 19.10.2005,
S. 15; Fiktives Fürstenfeldbruck)

des Drachens (Fabeltier)
• Der Drache hat seinen Namen vom altgriechischen , drákn, "Schlange’, und bedeutet (,

drakein, "sehen’) "der starr Blickende’. Wir haben hier einen Hinweis auf die reptilische
Natur des Drachens ( FLT13/JUL.00286 Falter, 10.07.2013, S. 46; Der Lurche fauler Atem)
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wdd19 - alle Wikipedia-Diskussionen zu Artikeln bis 2019 

eines Drachens (Fabeltier) 

• (…)Dort landeten sie im Maul eines Drachens, worauf dieser sie verzehrte und zerbarst. Wurden hier
vielleicht zwei Mythen vermischt? 
-- 01:09, 21. Aug. 2012 (CEST)Wikipedia, 2019) (WDD19/M0044.36607 Diskussion:Minotauros.       
URL:https://de.wikipedia.org/wiki/Diskussion:Minotauros . In:  Wikipedia, 2019

des Drachens ( Fabeltier) 

• Verschiedene Mythen begründen die Bedeutung des delphischen Omphalos: er erscheint u.a. als ein
in Windeln gewickelter Ersatz für den neugeboren Gott Zeus, als durch Adler bezeichneter
Mittelpunkt der bewohnten Welt und als Grabmal des Drachens Phython, dessen Tod den 
Machtübergang von Gaya auf Apollon illustriert.

(URL:https://de.wikipedia.org/wiki/Diskussion:Kreuzabnahmerelief%20an%20den%20Externsteinen.  In: 
Wikipedia, 2019)



Die Zeit

eines Drachens (Fabeltier ) 

• Seine gelbe Schlammlast, der er seinen Namen verdankt, ist sechzigmal größer als die des 
Mississippi. Sein gewundener Lauf erinnert an den Umriß eines Drachens, und wie der Drache
spielt auch der Fluß in der chinesischen Mythologie eine, große Rolle. Er ist der Fluß der 
Sorgen, die Wiege der Kultur, er ist Tod und Lebensspender. (Z88/SEP.00014 Die Zeit, 
02.09.1988, S. 48; Chinas großer Gelber Fluß) 

des Drachens (Fabeltier ) 

• (…) Wenn sich Hure und Drache zusammentun - sie den Teufel reitend, er sie über alle Köpfe
hinweg tragend -, dann sind Weltverblendung und Lasterhaftigkeit auf dem Höhepunkt ihrer
Herrschaft. Die sieben Köpfe des Drachens verkörpern die Todsünden, deren Verlockungen
auch die Heiligen kaum zu widerstehen vermögen. (Z19/DEZ.00084 Die ZEIT, 02.12.2019, S. 32; 
DIE PRACHT DER APOKALYPSE) 
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Zwischenbilanz

• trotz des späteren Erscheinens des Lexems
Drachen à Einfluss auf das Flexionsverhalten von
Drache

• auf der Grundlage der analysierten Datenà
Tendenz zur Deklination des Wortes Drache
(Fabeltier) mit der gemischten Endung (-ns)
ungeachtet der bestehenden semantischen und
grammatischen Regeln
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3.2 Trabant 

Definition
Flexionsverhalten
Statistische und
qualitative Analysen
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3.2.1 Zwei theoretische Flexionsverhalten für zwei verschiedene Bedeutungen

• Der Trabant (-en ; -en)

1. Satellit 

2. Leibwächter einer vornehmen 
Standesperson; ständiger Begleiter einer 
vornehmen Standesperson; Gefolgsmann; 
Diener; jmd., der von einer einflussreichen 
Person völlig abhängig, ihr bedingungslos 
ergeben ist. 

3. (Pl.) jmds. (kleine) Kinder

4. Zusätzlicher elektronischer Impuls zur 
Synchronisierung von Fernsehbildern  

• Der Trabant (- ; -s)

KEIN EINTRAG

20
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3.2.1 Zwei theoretische Flexionsverhalten für zwei verschiedene Bedeutungen

• Der Trabant (-en ; -en)

Substantiv, schwache Flexion

a. [Astronomie] Satellit, künstlicher Satellit.
b. [umgangssprachlich, scherzhaft] Kinder.
c. [abwertend] Anhänger, von jmdm. 
Abhängiger

Quelle: https://www.dwds.de/wb/Trabant

• Der Trabant (- ; -s)

Eigenname, starke Flexion

„Anknüpfend an den Wortsinn „Begleiter“ 
wird Trabant Bezeichnung eines
Kleinautotyps (2. Hälfte 20. Jh.), in 
umgangssprachlicher Abkürzung Trab(b)i
m.“

Quelle: https://www.dwds.de/wb/Trabi
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3.2.2 Statistische Analyse – Tabelle 1 : „Trabant“ als „Fahrzeug der DDR“ (Norm: 
starke Flexion) 

Österreichisches
Zeitungskorpus

Wikipedia-
Diskussionen
(Wdd 2019)

Die Zeit 
(1953-2021)

Starke 
Form im 
Akkusativ 
Singular

mit bestimmtem Artikel 100% 93,75% 94,12%

mit unbestimmtem Artikel 92,31% 94,12% 96,43%

Starke 
Form im 
Dativ 
Singular

mit bestimmtem Artikel 100% 100% 92,86%

mit unbestimmtem Artikel 90% 100% 83,33%

Starke 
Form im 
Genitiv 
Sigular 

mit bestimmtem Artikel 75% 93,75% 90%

mit unbestimmtem Artikel 100% 100% 100%

22



Tabelle 2: „Trabant“ als „Satellit“ (Norm: schwache Flexion)

Österreichisches 
Zeitungskorpus

Wikipedia-
Diskussionen
(Wdd 2019)

Die Zeit 
(1953-2021)

Schwache 
Form im 
Akkusativ 
Singular

mit bestimmtem Artikel 100% 100% 100%

mit unbestimmtem Artikel 100% 100% 100%

Schwache 
Form im 
Dativ 
Singular

mit bestimmtem Artikel 100% 100% 100%

mit unbestimmtem Artikel 100% 0 Treffer 100%

Schwache
Form im
Genitiv
Sigular

mit bestimmtem Artikel 100% 100% 100%

mit unbestimmtem Artikel 100% 100% 0 Treffer
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3.2.3. Qualitative Analyse

• Wenn das Substantiv Trabant „Satellit“ bedeutet, wird es im untersuchten
Korpus immer schwach flektiert, d.h die Regel wird immer eingehalten.

• Hingegen wird die Norm, die in Grammatiken steht, nicht immer
eingehalten, wenn dieses Substantiv auf das Kraftfahrzeug aus der DDR
verweist.
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Untersuchung einiger Beispiele, in denen Schwankungen
vorkommen

• „Für Bürgermeister Wolfgang Rauter (LBL) ist das Ganze ein Unsinn: ‚Ich kann
einen Mercedes nicht mit einem Trabanten vergleichen“. (Burgenländische
Volkszeitung, 17.04.2014)

• „Vor allem weiß ich noch, dass sich Tante/Onkel sowie bekannte einen
Trabanten noch vor 1990 gekauft haben und den teilw. Heute noch haben.“ 
(Wikipedia-Diskussion, Trabant Pkw, 03.11.2011)

• „In Finow wird produziert, was des DDR-Bürgers Herz erfreut: Ersatzteile für den 
Trabanten, Freizeit- und Gartengeräte, Gartenschaukeln.“ (Die Zeit, 04.07.1986)
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Zwischenbilanz
• Bei theoretischer Doppeldeutigkeit des Lexems wg.

vergleichbaren Flexionsverhaltens: Beitrag des Kontextes
und Kotextes zur Klärung der Bedeutung.

• Wichtigere Rolle des Kontextes beim Verstehensprozess

• Flexionsmarker => treten in den Hintergrund;
zweitrangig
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3.3. Bauer
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Bauer : 4  Bedeutungen 2 Flexionsmuster DWDS

1. Berufsbezeichnung: jmd., der Grund und Boden bewirtschaftet, um landwirtschaftliche
Produkte zu erzeugen

Substantiv (Maskulinum) · Genitiv Singular: Bauern/Bauers · Nominativ Plural: Bauern

2. Schach: geringste Figur
Substantiv (Maskulinum) · Genitiv Singular: Bauern/Bauers · Nominativ Plural: Bauern

3. Person oder Firma, die etw. baut, herstellt
Substantiv (Maskulinum) · Genitiv Singular: Bauers · Nominativ Plural: Bauer

4. Vogelkäfig
Substantiv (Neutrum, Maskulinum) · Genitiv Singular: Bauers · Nominativ Plural: Bauer
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Bauer : mehrere Bedeutungen 2 Flexionsmuster
DUDEN

Bauer (Substantiv, maskulin)
1. a) männliche Person, die     berufsmäßig 
Landwirtschaft betreibt; Landwirt

b) grober, ungehobelter Mensch

2. a) niedrigste Figur beim Schachspiel
b) in der Rangfolge an vierter Stelle 

stehende Spielkarte, Bube, Wenzel, Unter

der Bauer; Genitiv: des Bauern (selten: 
Bauers), Plural: die Bauern

WÖRTER MIT GLEICHER SCHREIBUNG
Bauer (Substantiv, maskulin)
1. Be-, Erbauer
der Bauer; Genitiv: des Bauers, Plural: die 
Bauer

Bauer (Substantiv, Neutrum, oder Substantiv, 
maskulina)
1. Vogelkäfig
das, auch: der Bauer; Genitiv: des Bauers, 
Plural: die Bauer
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Der Bauer: DWDS, DUDEN und Korpora

• Landwirt
• Schach
Genitiv Singular: Bauern (Bauers)

• von bauen
Genitiv Singular: Bauers
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Vorkommenshäufigkeit: starke und schwache Variaten

Österreichisches
Zeitungskorpus

Wikipedia-
Diskussionen
(Wdd 2019)

Die Zeit 
(1953-2021)

Schwache
Form im
Genitiv
Singular 
-n

mit bestimmtem
Artikel

57,5% 16,2% 21,1%

mit unbestimmtem
Artikel

35,1% 11% 50,3%

Starke 
Form im
Genitiv
Singular
-s

mit bestimmtem
Artikel

3% 1,4% 0,7%

mit unbestimmtem
Artikel

2,9% 0,3% 0,3%
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Österreichisches
Zeitungskorpus

Wikipedia-Diskussionen 
(Wdd 2019)

Die Zeit 
(1953-2021)

Landwirt
schwach
-n

Mit bestimmtem Artikel 56,6% 14,6% 21,1%

Mit unbestimmtem
Artikel

35,1% 20,4% 47,7%

Schwankungen - Bauer im Sinne von Landwirt

32

Landwirt
stark
-s

Mit bestimmtem Artikel 2,8% 0,3% 0,7%

Mit unbestimmtem
Artikel

2,9% 0,3% 0,3%



Schwankungen - Bauer im Sinne von Schachfigur

Schach
schwach
-n

Mit bestimmtem
Artikel

0,2% 0,9% 0 Treffer

Mit unbestimmtem
Artikel

0 Treffer 1,9% 1,9%

Österreichisches
Zeitungskorpus

Wikipedia-
Diskussionen
(Wdd 2019)

Die Zeit 
(1953-2021)
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Schach
stark
-s

Mit bestimmtem
Artikel

0 Treffer 0,2% 0 Treffer

Mit unbestimmtem
Artikel

0 Treffer 0 Treffer 0 Treffer



Schwankungen - Bauer im Sinne von bauen

von bauen
schwach
-n

Mit bestimmtem
Artikel

0,2% 0,7% 0 Treffer

Mit unbestimmtem
Artikel

0 Treffer 0 Treffer 0,6%

Österreichisches
Zeitungskorpus

Wikipedia-Diskussionen 
(Wdd 2019)

Die Zeit 
(1953-2021)

34

von bauen
stark
-s

Mit bestimmtem
Artikel

0,5% 0,9% 0 Treffer

Mit unbestimmtem
Artikel

0 Treffer 0 Treffer 0 Treffer



des Bauerns / eines Bauerns

Ozk
Was etwa den Meeressäugern so alles angedichtet werde, grenze schon fast an Blödsinn. Keiner
finde etwas dabei, daß eine Kuh dem Rufen des Bauerns folgt und um fünf Uhr abends in den Stall
kommt. "Wenn das ein Wal macht, kippen wir aus den Latschen!" (N92/DEZ.48221 Salzburger
Nachrichten, 31.12.1992; Zoos - Tierquälerei oder letzte Chance?)

die Zeit
Aber das überaus reich ausgestattete Buch läßt sich glücklicherweise auch ganz anders, nicht nur
gegen den Strich, sondern wie ein unerschöpflicher Tausendundeiner Nacht Fundus der
europäischen Frühneuzeit lesen, in dem von den Peinlichkeiten eines gestreßten Hofmannes bis zu
den Todesqualen und der kollektiven Beseitigung eines tollwutfcefallenen Bauerns nichts
Menschliches oder Unmenschliches, das den Menschen dieser Zeit zustoßen kann, ausgelassen
wird. (…) (Z91/NOV.00120 Die Zeit, 08.11.1991, S. 115; Alt-Europa in allen Lebenslagen)
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Zwischenbilanz
Bauer

• Vorkommenshäufigkeit: 
Landwirt > Schach > bauen

• in allen Korpora und abgesehen von der Bedeutung
gibt es Abweichungen von den semantischen und 
grammatischen Regeln
à Hinweis auf einen gewissen Sprachwandel

• 40% der Treffer exportiert und analysiert– keine
Verallgemeinerung möglich

• Die meisten Treffer für jede Bedeutung sind regelhaft 
flektiert
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4. Zusammenfassung
Schwankungen aller untersuchten polysemen Maskulina 
semantische Regeln – nur teilweise beachtet

„Drache” als „Fluggerät“ beeinflusst das Flexionsverhalten von „Drache“ als 
„Fabeltier“ (oft auch mit gemischter Endung –ns dekliniert)

„Trabant“ als „Satellit“ beeinflusst das Flexionsverhalten von „Trabant“ als „Auto“

„Bauer“ – es gibt keine erkennbare Tendenz – Bedarf an weitere diachronische 
Untersuchungen

Prozess des Flexionsklassenwechsels noch nicht abgeschlossen 
Flexionsmarker spielen eine geringere Rolle/treten in den Hintergrund
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